
Winfried Vogt

Theorie der kapitalistischen und
einer laboristischen Ökonomie

DER VEREINIGUNG VON FREUNDEN
DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE

ZU DARMSTADT E.V.

Srnst-Ludwigs-9{ochs(hulgesellscbafl

Campus Verlag
Frankfurt/New York

TECHNISCHE HOCHSCHULE
DARMSTADT

Inv.-Nr:

WIRTSCHAFTSPOLITIK
(WVL I!)



Inhalt

Vorwort 9

Erstes Kapitel
Produktionsweise und Gleichgewicht 16

Erster Abschnitt

Unterschiedliche Produktionsweisen und Gleichgewichte . . . . 16

1. Die Rolle der Produktionsweise 16

2. Arbeits- und ertragsorientierte Produktionsweise 26

3. Kapitalistisches und laboristisches Gleichgewicht 31

Zweiter Abschnitt

Die Hypothese von der Überlegenheit der optimalen

Produktionsweise 43

1. Z u m spezifischen Charakter der optimalen Produktionsweise 43

2. Die Hypothese der prinzipiellen Pareto-Überlegenheit . . . 49

Drit ter Abschnitt

Methodologische Bemerkungen zum Charakter der Theorie . . . 59

1. Z u m Charakter der Grundhypothesen 59

2. Das reale Gleichgewicht als »zweitbeste« Lösung? 62

3. Zur neoklassischen Methode der Theorie 66



Kapitalistische und laboristische Ökonomie

Zweites Kapitel
Die faktische Überlegenheit des kapitalistischen
Gleichgewichts 71

Erster Abschnitt
Produktionsweise und Verteilung 71

1. Die Rolle der Verteilung bei der Wahl der Produktionsweise 71
2. Psychisches Einkommen und Verteilung 79
3. Das Problem des psychischen Einkommens bei der

optimalen Produktionsweise 86
4. Das Problem der Kapitalverteilung 92
5. Zusammenfassung und Beurteilung 97

Zweiter Abschnitt
Die Sicherung der faktischen Überlegenheit durch Hierarchie . . 102

1. Hierarchie als Anreizsystem zur Kontrolle der kapitalistischen
Produktionsweise 102

2. Die gesellschaftliche Führungsschicht und ihr Interesse . . 110
3. Zur Besetzung der gesellschaftlichen Führungsschicht . . . 117

Drittes Kapitel
Arbeitslosigkeit zur Stabilisierung des kapitalistischen Gleich-
gewichts 122

Erster Abschnitt
Produktionsweise und Arbeitslosigkeit 122

1. Die Funktion der Arbeitslosigkeit 122
2. Arbeitslosigkeit als (unfreiwilliges) Ergebnis der Nutzen-

maximierung 129

Zweiter Abschnitt
Langfristiges Gleichgewicht und Arbeitslosigkeit 138

1. Der Vollbeschäftigungsmechanismus 138
2. Ein Unterbeschäftigungs-Gleichgewicht 143
3. Wirtschaftspolitische Stabilisierung des Unterbeschäftigungs-

Gleichgewichts 148



Inhalt

Viertes Kapitel
Markt und Konkurrenz im kapitalistischen und laboristischen
Gleichgewicht 155

Erster Abschnitt
Marktgleichgewicht und Präferenzen 155

1. Zur Reichweite des Marktes 155
2. Marktsystem und menschliche Beziehungen 162
3. Marktsystem versus Präferenzen 167

Zweiter Abschnitt
Markt und Ungleichheit 171

1. Ungleichheit und Ausbeutung 171
2. Konzentration und Monopol 178

Fünftes Kapitel
Transformation vom kapitalistischen zum laboristischen
Gleichgewicht! 189

Erster Abschnitt
Geplante Transformation über individuelle Kapitalbildung oder
politische Entscheidungen? 189

1. Transformation durch Kapitalbildung der Beschäftigten? . 189
2. Transformation durch politische Entscheidungen? 193

Zweiter Abschnitt
Ungeplante Transformation über den Wachstumsprozeß? . . . . 205

1. Stellt das kapitalistische Wachstum die Bedingungen für das
laboristische Gleichgewicht her? 205

2. Endogene Kräfte kapitalistischen Wachstums 210
3. Endogene Auflösung der faktischen Überlegenheit des

kapitalistischen Gleichgewichts? 222

Literaturverzeichnis 232

Autorenregister 235


